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e nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 8 
Fort, 9. Haaſenſtein & Vogler 15 Fuunt⸗ 1 


Engler in Hambur 


u No. 4) 


furt a. M. Jager 'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhdlg. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Beitune. 


Berlin, 15. März. Der Reichstag beanſtandete heute 
die Wahl des 1 Thielau, weil die geheime Abſtimmung 
bei Ir Wahl beeinträchtigt ſei und genehmigte die übrigen 

ahlen. 

Die Dividende der preußiſchen Bank pro 1866 iſt, vor⸗ 
behaltlich der a ee des Miniſters, auf 13% pCt. 
fekgejegt. Der Reſervefonds hat die ſtatutenmäßig feſt⸗ 
geſetzte Höhe erreicht. 


Angekommen 15. März, 10 Uhr Abends. 
Neuhaldensleben, 15. März. Nach dem amtlichen 
Geſammtreſultat beträgt die Stimmenzahl für v. Forckenbeck 
9128, für v. Nathuſius 3381. ; 


Berlin, 14. März. Bekanntlich dementirten kurz 
nach dem Frieden mit Süpdeutſchland die Offiziöſen die in 
he * gut unterrichteten Kreiſen colportirten Gerüchte ge⸗ 

er Vereinbarungen Preußens mit den ſüddeutſchen Regie⸗ 
rungen, welche den Zweck haben ſollte, eine Einmiſchung des 
Auslandes in die deutſchen Angelegenheiten zurückzuweiſen. 
Man nahm damals hier an, es geſchähe dies Dementi den 
ſüddeutſchen, namentlich der bayeriſchen Regierung zu Gefal⸗ 
len; denn damals war die Bevölkerung vornehmlich des letzt⸗ 
genannten Staates ſehr aufgebracht wegen des Ausganges 
des Krieges, und hätte die offizielle Nachricht wahrſcheinlich 
ſehr * Ein kurzer Rückblick auf den Gang 
der Politik in Süddeutſchland zeigt indeß ziemlich deutlich, 
daß die erwähnten Gerüchte viel Wahrſcheinlichkeit für ſich 
haben; denn ſeit dem Friedensſchluß trat immer deutlicher 
eine Annäherung an den Norpdeutſchen Bund hervor, nament⸗ 
lich durch Entlaſſung Pfordtens und Ernennung des Fürſten 
Hohenlohe zum bayeriſchen Miniſter. Die Rede des Grafen 
Bismarck in der Sitzung des Reichstages vom 11. d. Mts., 
ſewie die Militair⸗Uebereinkunft der ſüddeutſchen Mächte in 
Stuttgart am 5. Febr. beweiſen klar die Beziegungen zwi⸗ 
ſchen Nord und Sür. — Es iſt nun von Intereſſe, zu be⸗ 
rechnen, welche Streitkräfte den drei Südſtagten zu Gebote 


ſtehen werden, wenn jene Uebereinkunft zur Ausführung ge⸗ 


bracht fein wird. Die Bevölkerung Bayerns, Würktem⸗ 
bergs und Badens beziffert ſich auf 7,779,000, mithin 
würde nach den Intenlionen der Uebereinkunft, die 
ſtricte das preußiſche Wehrſyſtem zur Geltung bringt, 77.798 
Mann beſtändig bei den Fahnen fein; im Falle eines Krie⸗ 
ges aber 155,596 in Waffen ſtehen. ak Dienſtzeit wir 


geregelt, wie in Preußen; es werden mithin die Mannſchaf⸗ 


3 Jahre bei der Linie (präſent) 4 Jahre in der Reſerve, 5 
Jahre bei der Landwehr dienen. Es erfordert der jährliche 
Erſatz alſo etwa % ver Präſenz⸗Zahl, b. h. 25,000 Mann. 
Vier Jahrgänge Reſerve werden 100,000 Mann mit 20 4 
Abgang, d. h. 80,000 Mann betragen; wogegen 5 Jahr⸗ 
gänge Landwehr 125,000 Mann mit 33% % Abgang d. h. 
83,000 Mann zählen. Die Geſammtſtärke der disponibeln 
Mannſchaften des Suͤdens wird mithin in 12 Jahren ſich 
auf 240,00 Mann belaufen, wovon 155,596 ausrücken, dar 
ber etwa 90,000 Mann gesiente Reſerven bleiben. Aller⸗ 


Doos hat einen Antrag bei dem Lanvtage eingebracht auf 
Einführung der geheimen directen Landtagswahl. 

Oeſterreich. Peſt. Einer Privatmittheilung des Blattes 
„1848“ zufolge hat Garibaldi an die ungariſchen Emigran- 
ten und Legionäre einen Brief gerichtet, des Inhalts: ſie möch⸗ 
ten, nachdem nun Oeſterreich auf Grund der Rechts conti⸗ 
nuität mit Ungarn ausgeſöhnt ſei, heimkehren, da ihre Rolle 
im Auslande ausgeſpielt ſei. — Das „Amtsblatt“ bringt 
einen von Lonyay und Wendheim gezeichneten Erlaß an die 
Behörden, das Publikum zur freiwilligen Zahlung der 
Steuern zu ermahnen, damit die Regierung in ihrer 

ſchwierigen Miffton nicht gehindert ſei. 


Danzig, den 16. März. 

[Militafriſches.] Von ehemaligen haunoverſchen Offizieren 
find in der preuß. Armee angeſtellt: Bei den 3. Oftpreuß. Gren. 
Regt. Nr. 4. Hauptm. Friederiei, Sec.⸗Lt. Lehmann. Sec. Lt v. 
Bock wird einrangirt. — Bei dem 4. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5: 
Major v. Einem, Hauptm. v. Berkefeldt, Pr.⸗Lt. Forcke, Pr. -Lt. 
Meder. — Bei dem 7. Oſtpr. Inf.-Regt. Nr. 44: Hauptm. Gün⸗ 
dell, Pr.⸗Lt. Bö ticher, Pr.⸗Lt. v. Windheim. — Bei dem 8. Oſtpr. 
Inf.⸗Regt. Nr. 45: Hauptm. Wedekind, Pr.⸗Lt. Brickmann, Pr. ⸗Lt. 
Straus. Bei dem 1. Leib. Huf.⸗Regt. Nr. 1: Rittmſtr. Ebeling. 

*Die am 185 Montag unter dem Vorſitz des Herrn Geh. 
Juſtizraih Hirſchfeld begonnenen Schwurgerichtsverhandlungen 
gegen Mathe, Embacher, Schibinowokt und Genoſſen, wurde geftern 
Abends um 7 Uhr zu Ende geführt. Mathe, der bei dem Raube 
in Gr. Walddorf das Dienſtmädchen Drik und Schibinowskt, der 
bei dem Raube in Seefeld den Koſſäthen Bimfteln erſchoſſen hat, 
find zum Tode verurtheilt worden; zu lebenslänglichem 
Zuchthaus find verurthellt: Embacher, Porzeng, Schmude, Si⸗ 


München, 11. März. Der bekannte Abg. Crämer von 


— 


Golz las geftern vor einem zahlreichen Auditorſum über die Ver⸗ 
ſchiedenheiten der Choractere der Männer und Frauen und fand all“ 
ſeitigen, wiederholten Beifall. 2 

Garnſee, 20. März. (G.) Die Luft zur Auswande⸗ 
rung nach Amerika regt ſich in unſern Nachbardörfern 
wiederum gewaltig. So werden im Laufe dieſes Monats 
in Niederzehren ungefähr 15 Perſonen, meiſtens junge, kräf: 
tige Leute, ihren heimathlichen Heerd verlaſſen, um jenfeits 
des Meeres ein Glück zu ſuchen, das ſie vielleicht nie finden 
werden. Im Laufe von 14 Jahren ſind von dort 25 Fa⸗ 
milien, 200 Seelen ſtark, nach Amerika ausgewandert. Viele 
von dieſen ſollen in den bejammernswertheſten Verhälniſſen 
leben, nur Wenigen ift Forfuna hold geweſen. 

Königsberg, 15. März. (Oſtpr. Ztg.) In einer Ab⸗ 
theilung des Pulver⸗Laboratoriums im Fort Friedrichshurg, 
in welcher gerade ein Unteroffizier des 1. Gren.⸗ und 3 Mann 
des 41. Inf.⸗Regiments mit Pulverreiben beſchäftigt waren, 
erplodirten Mittwoch Nachmittag 8 Pfund Pulver. Ein 
Mann iſt wunderbarer Weiſe gänzlich unverſehrt geblieben. 
Die beiden anderen Musketiere ſind arg im Geſichte und 
auf dem Kopfe verbrannt. Der Unteroffizier wurde durch 
die Thüre geſchleudert und hat ein Bein gebrochen. Die drei 


Verletzten ſind nach dem Lazareth gebracht. Man nimmt 
Jan, daß ſich Sand unter dem alten Pulver befunden habe 


rakowski, Schablewakt und Hein wegen Thelinahme au dem 


Raube in Gr. Walddorf, bel welchem eln Menſch getödtet worden 
iſt. Zu 15 Jahren Zuchthaus find verurtheilt: Klatt, Ziemen, 
Prohl und Lengenfeld. Ferner find verurtheilt wegen ſchweren 
Diebſtabls ꝛc. reſp. Heblerei: Karnowski zu 6 Jahren Zuchthaus, 
Glomiuski zu 2% Jahren Zuchthaus, Dupki zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus, verehel. Görtz zu 2 Jahren Zuchthaus, Auerbach 
zu 3 Jahren Zuchthaus, verehel. Handelsmann Robert zu 2 Mo⸗ 
naten Gefängniß, Marie Pöll mit 1 Woche Gefängniß, verehel. 
Schablewski mit 1 Woche Gefängniß, Arbeiter Dulski mit 4 
Monaten Gefängnig, Arbeiter Marquardt mit 1 Monat Gefäng ⸗ 
niß. Handelsmann Schwarz wurde freigeſprochen. 
Marienburg, 14. März. [Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung.] Ueber den durch den letzten Eisgang verurſachten 
Schaden an den Brückenpontons haben Vernehmunzen des Brücken⸗ 
perſonals ſtattgefunden, die unzweifelhaft ergeben haben, daß die 
Schuld an dem Unglück Niemand zur Laſt zu legen iſt. Die zen 


t in der „Danziger Ze ur fertigun Brũ 
Semen abgege L ar nid ir 
ſigen Antrage der Verſammlung, doch fol die Sache als erledigt ans 
geſehen werden. Von dem mit dem Fabrikauten Oechtelhäuſer 
2 Moabit mee und in feinen Hauptſtipulationen bereits 

rüher genehmigten Vertrage behufs ziehen einer Gasanſtalt 
wird Kenntniß genommen. Der Provinzial⸗Turnlehrer Feyerabend 
in Elbing hat fid bereit erklärt, bier eine Feuerwehr einzurichten 
und einen Uebungecurſus abzuhalten. Die Aufforderung des 
Magiſtrats, nach welcher Freiwillige ſich zu dieſem Curſus melden 
ſollten, iſt bis jetzt ohne Erfolg geweſen und ſoll auf Autrag der 
Verſammlung wiederholt werden. Der Curſus fell Anfangs Maße. 
beginnen. Nach einem Beſchluſſe vom 4. Novbr. 1858 wurden er 


Umſchwung der Verhältniſſe in Ungarn hat unſern Mauern eine 
Perfönlichtett entführt, welche durch ihr reichbewegtes Leben zu den 
1 gehört. 
Stub 
Nach 


der Execution mit genauer Noth durch Di 
nach — China. a 
leben, bis die Ereigniſſe in Ober- Italien und Sicilien ihn wieder 
in Europa für die Sache der Freiheit in Thätigkeit fanden. Bei 
dieſer Gelegenheit gerieth er jedoch wieder — wie, iſt uns nicht be⸗ 
kannt — in die Gewalt der öfterreichiſchen Regierun 
in unſerer Stadt internirt. 


und fo bei dem Berreiben deſſelben die Exploſton entſtanden ſei. 

. Nach dem Vorgange der Berliner 
Repräſentanten⸗Verſammlung der Jadengemeinde wird nun 
auch die Repräſentanten⸗Verſammlung der Königsberger 
Judengemeinde mit der Oeffentlichkeit ihrer Berfammlungen 
vorgehen. 


— 


Vermiſchtes. 
Trier, 11. März. nittag 
eine Stunde von hier entfernten Trierweiler die Haus⸗ 
bäfterin des Pfarrers, während derſelbe in der Kirche war, 
ermordet und ca. 200 % geraubt. Man hatte den Thäter 
in der Richtung nach Trier verfolgt, wo derſelbe auch noch 
an demſelben Abend verhaftet wurde. a 
— Im verfloſſenen Jahre ſind im Regierungsbezirk Trier 14 


Wölfe getödtet und dafür 152% Staatsprämien gezahlt; 12 Wölfe 
wurden geſchoſſen, 1 in einer Falle und 1 in einem Halseiſen ge⸗ 
fangen. Dem Geſchlecht nach waren es 8 Wolfe und 6 Wölfinnen. 


Neſtwölfe wurden keine gefunden. 


Tr. 
Klagenfurt, 6. Er 


län. (Schickſale von Erilirten.] Der 


Es ift dies der ehemalige fiebenbürgifche 
der durch ehrere Jahre Bier internirt 1 s 


1940 ber inen 


richter Berzenezey, 
ch der B veg ng 1 es 


Von da führte er ein ſehr bee tes Emigrant 


und wurde 
Vor einigen Tagen wurde Hrn. Ber⸗ 
Erelgniſſe ſein beträchtliches Vermögen ge⸗ 
daß feiner Rückkehr in die Helmath 
Bezüglich ſeines 


zenczey, welchem bieje 
kofſtet hatten, bedeutet, 
kein Hinderniß mehr im Wege ſtehe. 


dings wird erſt in 12 Jahren der Süden in dieſem Grade kre Dienſtboten aus der Stadt bisher 8 bekannteren Landsmannes, des ehemaligen Geuerals Görgep, 
wehrpflichtig ſein; immerhin können die drei Staaten nach Fe nden Dies hat zu Wicke Mißdriuchen Gern. der in der Moro'ſchen Tuchfabrik zu Viktring, unw 

%%% %% 
wenn die Reorganiſation ſoſort begonnen wird. ab die Brodherrſchaften die Kur und Verpflegungskoſten tragen nichts. Ber kühne General färbt jezt — Ironie des Schickſals! — 


— Eine Eatſcheidung des Königl. Obertribunals in 
einer Wechſelſache macht allgemeines und gerechtfertigtes Auf, 
ſehen. Das Obertribunal hat nämlich entſchieden, daß für 
einen an einem Sonnabend fälligen Wechſel der Montag der 
letzte Reſpeettag ſei, iedem es den Ausdruck des Wechſelrechts 
em zweiten Werkeltage“ dahin interpretirt, daß es genügend 


" 
fei, wenn der zweite Tag nach dem Berfalltage ein Werkel Conkurſen, trotz der nicht unerheblichen Summe von mehr als 70,060 8 b 
tag ſei. Bisher galt es nämlich für feſtſtehend, daß beide [, die im Apel und Dat an Depoflten zurückgezogen — 5 und trotz in u f 1 he lenk Ain der ne ee i 
Tage Werleltage ſein mußten, die Proteſterbebung eines an des ſehr viel geringeren Wechſelveſkehrs als 185 t, tennte die Divie | nach Bremen 1 end in der Abſicht nach Amerig 
einem Sonnabend fälligen Wechſels daher noch am Dienſtag J dende doch auf 7% feſtgeſetzt werden und ſchließt der Status mit J zu reiſen. N er a ee it, mach 
erfolgen könne. 153,880 % ab, deſſen Aetivge Hen Wechſelveſtand von 147,843 f fie in — Nacht pa 15 October den Versuch ve 
Stettin, 13. März. In der gestrigen nichtöffentlichen | I, einen Kaffenbeitand ve 5937 3. und 100 AgMtenfilienfonto bruchs in ein an der Cor ene elegenes Haus, wurden aber dabei 
Stadtverorknetenfigung lehnte die ee den Magi⸗ e brate 1 a von den Wächteen entdeckt. Es aper ſich nun ein heftiger Kampf 
ſtrateantiag wegen Bewilligung einer Gratiſicatlon von 4000 J und den „Herdſt“ aus Haydn 's „Johreszeſten“. e e Ach zwiſchen den Einbrechern und den Wächtern, bei welchem die erfteren 


Ag an den Stadtbaurath Hobrecht für Ausführung des Baues 
der Waſſerleitung sc. ab, beſchloß dagegen eine Gehaliser⸗ 
höbung deſſelben um jährlich 400 . vom 1. Januar c. ab. 


FEE 0700 a 
Näheres über das Erdbeben von Cepbalonia. 

Athen, 1. März. (A. A. Z.) Um 6 Uhr Morgens des 

4. Febr. erſchütterte bekanntlich ein fürchterliches Erdbeben, 

30 Secunden ununterbrochen dauernd, die ganze Inſel 

Cephalonia in ihrem tiefften Innern. Die Stadt Lixurion 


ſollen. R 
© Marlenwerder, 14. März. Der fo eben ausgegebene Ver. 
waltungsbericht des Weſtpreußiſchen Creditvereins für fein fünftes 
Geſchäftsjahr 1866 macht zwar darauf aufmerkſam, daß durch den 


Krieg in demſelben der Handelsverkehr überhaupt eingeſchränkt und 


daß auch diefer Verein nicht ohne Einbußen an Geſchäften und ohne 
verlorene Gewinne geblieben ſei; doch trotz mancher Verlufte aus 


liche Compoſttlon kam durch eine ſchr gute Beſeßung ſowohl der 
Chöre als der Solis ganz außerordentlich zur Geltung und gereichte 
dieſe Aufführung fümmtlichen Mitwirkenden zur Ehre. — Bogumil 
dem Erdbeben blieben nur die Orte Skala, Elios, Katelios, 
Herakleion und Omala. Die Erdſtöße und unterirdiſcher 
Kanonendonuer dauern fort, von Weſten nach Oſten gehend, 
vorzüglich hörbar in Lixurion. Aus einem Privatbrief habe 
ich entnommen daß, wenn die Erdſtöße noch einige Secunden 


die ſchönen rothen Tuche, welche die Paradehoſen unſerer Generale 
zieren. Noch vor Kurzem hielt Görgey alljährlich in unſerer Stadt 
öffentliche Vorleſungen über — Chemie. N. fr. Pr.) 
— In Bremen hat am 13. eine Schwurgerichtsverhandlung 
gegen Rob. Wilh. Röhr, Ad. Heinr. Eſing und Gottl. Ad. 
Jantzen, ſämmtlich aus Danzig, wegen Diewſtablsverſuchs, 


Merdverſuchs, Vergehen wider den Staat und Körperverletzung, be⸗ 


von Schuß und Stichwaffen Gebrauch machten, ohne daß jedoch 
erhebliche Verleyungen ftattfanden. Die beiden zuerſt Genannten 
wurden noch in derſelben Nacht, Jantzen am folgenden Morgen in 
Bremerhafen verhaftet. — 
Philadelphia, 22. Febr. Ein Schneider Namens Eller (aus 
Süddeutſchland gebürtig) hatte eine Schandthat an einem 11jährigen 


Kinde, Tochter eines angeſehenen deutſchen Sattlers, bezangen und 


wurde deßbalb vor Gericht geſtellt. Hier nun zog der Vater des 
Kindes, der als Ankläger in der Sitzung des Gerichts erſchien, voll 
Zorn, daß noch keine Strafe über den Schändlichen verhängt wor⸗ 


mit allen fie umgebenden Dörfern wurde von Grund aus länger angedauert hätten, ein großer Theil der am meiften | den, einen ſacheläufigen Revolver aud der Tasche und idop Ener 
\ u f ſtei f N ; f g Mi vor den Augen des Richters fofort nieder, wobei er die Worte aus ⸗ 
zerſtört nicht ein Eckſtein der Häuſer iſt ganz geblieben.] den Wirkungen derſelben ausgeſetzten Bevölkerung aus Furcht ſileß: „So, dem, der meine Familie zerftörte." Die Aufregung im 


Zwölf Häuſer der Stadt Lixurion jtehen zwar aufrecht, aber 
feines iſt ie zu bewohnen keines wieder _herftellbar. Mehr 
als 200 Etſchlagene wurden in der Stadt allein gezählt; 
wie viele in den reichbevölkerten Dörfern der 8 i 
genau nicht anzugeben, da die Thätigkeit aller Behörden ger 
Uhmt it Es ift ſehr wahiſcheinlich, daß die vulcaniſche 
Atigkelt ihren Sitz auf und unter biefer Halbinſel hat, 
Stan u demſelben Maß der weitern Entfernung von der 


Lirurion waren die Zerſtörungen geringer. In Ar⸗ 


in Wahnſinn verfallen wäre. Der Geſammtſchaden iſt noch 
nicht zu überſehen, aber viele Jahrzehnte werden vergehen, 
ehe das Unglück, nicht vergeſſen, ſondern weniger fühlbar fein 
wird, und ſehr wahrſcheinlich t 
wieder aufgebaut, denn die Erinnerung an häufig vorausge⸗ 
gangene Erdbeben, und vorzüglich an das vom J. 1766, la- 
det die Einwohner zum Aufbau nicht ein. Auch damals hatte 
ein Ausbruch des Veſuvs und des Aetna nicht ſtattgefunden, 
und eine wohlige Bemerkung der Einwohner ift: daß, fo oft 


— VEEEENGERDEEE- 


wird die Stadt Lixurion nicht 


Gerichtsſaal war furchtbar und das Geſchrei der Frau des Erſchoſſe⸗ 


nen berzzerreißend. Damen, tie ebenfalls anweſend waren, fielen in 


Ohnmacht, andere bekamen den Weinkrampf. Der Thäter wur! 
ſofort ins Gefängniß abgeführt; doch ift, nach der allgemein herr ⸗ 
ſchenden Stimmung zu urtheilen, es leicht möglich, daß der 


wird. 


Butter. Ri 
[Gebr. Gauſe.] Seit un⸗ 


N iruri 1 Berlin, 13. März. (B.- u. H. Z. 
Mertz der Hauptftadt der Infel, ven Mrurſon durch den in Stalien oder in der nahen Infel Sancta Maura ein Rate | ferem Iepten Bericht ef ie Vanden nichts geändert, 
am Hafer getrennt, ſind 4 Menſchenleben zu beklagen. Die les Erdbeben ſtattfand, die Jaſel Cephalonia nicht davon beſſere Qualitäten blieben gefragt, dagegen iſt in eringen Sor⸗ 
und andert amm gelegenen Getreide, Del, Korinthen- heimgeſucht wurde. Der Erdboden der in Ruinen liegenden ten nichts verkäuflich. — Notirungen: Seine und feinfte Meckle 
ihr Inhalt andelsmagazine ſind alle eingeſtürzt, und Stadt Lixurion zeigt allenthalben fpannenbreite Riſſe, das burger Butter 60.7%. Prieg 
i Viele N durch Vermiſchung unbrauchbar gewor- Gewäſſer aber des die Stadt durcheilenden Baches iſt ver⸗ her Ni tebutter2\ 

2 aufleute find genöthigt die für die Ausfuhr ſchwunden. Im nordöſtlichen Theil der Halbinſel fand eine e e ee 


beſtimmten Naturpro e 
3 2 ducte fo weit möglich auf die Schiffe 
Koriana, Lakythra 
zwei verloren. Es iſt 
Weiler aufzuzählen, die 


nd vernichtet. Menſchenleben gingen 
kaum möglich alle die Dörfer und 
vernichtet wurden, unbeſchädigt von 


gauze Umgegend — die Dörfer Livadus, 


Erhöhung des Bodens ſtatt, am weſtlichen Theil aber ſtürzte 
ein Berg mit dem auf ihm befindlichen Kloſter in das Meer. 
Nach den neueſten Berichten ſtürzen fortwährend die von 
Riſſen durchzogenen Häuſer ein, da die Erderſchütterungen 


ununterbrochen und mit großer Heftigkeit fortdauern. 


Geſtern Nachmittag wurde in dem Be 


” 


des Kindes, Thomas Leis mit Namen, von der Jury freigeſprochen 


2 5 
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” 9 a 1 e aur ee des 

Publikums, daß von Oſtern ab in die Elemen⸗ i ; ö Anil : 8 5 2 — 
* 5 1 höher 8 großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt ge⸗ omm. Segeltuch zu Mühlenſegel, Getrei 

lache Kälnder Srknahne inden werben, wel wonnen, als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, kein kos. | und Verladungsſacke empfie 10 N 
1 „ metiſches Präparat jo ſchnoll ſich unentbehrlich gemacht, wie 9830) Ste Neglaff, Jiſcmarn 16. 


| 
IB 
en und ſchreiben können. ie n 7 iletteti 2 1 R 3 
Die Herren Directoren ſind veranlaßt, alle . Hauschild 8 n e — = | Fett⸗ und Zucht⸗V ie h⸗ 


hy 2 Uebrigen, bei denen dies nicht der Fall iſt, zu: ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns 3? 
dane der e. Nan 1007 vegetabiliſcher an eee ene, Commſſions⸗Geſchaft 
„ . „1567. 5 { von n Perſonen, berühmten Gelehrten und Staats⸗ N R 
Der Magiſtrat. egk ) männern, beſtätigen die aberretchenbe Wirkſamkeit des Bal⸗ 6. F Berck holtz, Dan 10 
Bekanntmachung 5 a der nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort be⸗ N 8 2 
N 5 eitigt, ſondern auch auf ſelbſt schon länger kahl geweſenen Um Strohhüte zum = 
eg in oft unglaublich kurzer Zeit jungen Nachwuchs ch en M 0 d e ni d 
erzeugt. 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchild's ve⸗ 1 = : r ren Un 
8 zu Fahre bat, hat eine ATDEN bitter 
; mungen, die unter ähnlichen Namen an: 
gekündigt werden, 8 ebracht; ich bitte deshalb darauf August Hoffmann. Strohhut 
u achten, daß an jedem Orte nur eine einzige Verkaufs⸗ f Heiligegeiſtgaſße 20 tabrifant, 
telle für Hauſchilde s Balſam eriſurt und derſelbe In Stangenberg b. Dirſchau ſteben ul 
in Danzig ausſchließlich bei Hrn. Alb. Neumann, 2 Holländer Race, 1 2 era 


Langenmarkt 38, in Originalflaſchen a 1 X, 1. à 20 f 
Ir, + Fl à 10 % 1 n N fofort zum Verkauf, 
s Kratze Na i 


Der diesjährige Bedarf an Uniforms⸗ und 
Ausrüſtungsſtücken für die Mannſchaften der 
Feuerwehr, Schutzmannſchaft und Straßenreini⸗ 
gung fol im Wege der Submiſſion erworben 


wer den. 

8 Bezügliche Offerten ſind daher bis zum 
1. April er., Mittags 12 Uhr, im Bureau der 

2 zen auf dem Stadthofe einzureichen, und 

ATLeoönnen die betreffenden defend de eee 

daſelbſt in den Bureauſtunden von 8 bis 12 Uhr 

Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 

* eſehen werden. 9846) 
Et Danzig, den 10. März 1867. 

Die Feuer-, Nachtwach- und Straßen: 

reinigungs Deputation. 

ö Bekanmmachung. 

In die hier geführten Handelsregiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung von heute eingetragen: 
0 dn . sub No. 67, Col. 6: 

i ie Firma A. Meyer in Brieſen iſt durch 
eu cl die Wittwe Jette Meyer geb. 
Gortatowski und die Geſchwiſter Simon, 
Moritz, Ernejtine, Noſe, Nabel, 
1 Louis, Ishauna und Ida 

Meyer übergegangen und iſt die nunmehr 
unter der Firma A. Meyer beſtehende 
Handelsgeſellſchaft unter No. 7 des Gejell: 
ſchaftsregiſters eingetragen worden. 
b. Geſellſchaftsregiſter sub No. 7: 
ol,. 2: A. Meyer, 


7 


e 
— Friſch gebrannter Kalk abe in 


meiner Kalkbrennerei zu Neufahrwaſſer und in 


. ENTE DEREN PL ET NEE RE ERSTEN RB der Niederlage F. Wir 6 (9376) 

i Gulden 200,000, 100,000, 40,000, 20,000, 15,000, 2mal 10,000 u. J. w. find 5 W. Wirthsehaft, 

zu gewinnen in der ſchon am 10, April 7 Haup ans 6. Flaſſe der GE | Ulber die vonf lchen Cioenjchaften des 

1 Frankfurter Lotterie, wozu noch Looſe in Ganze à Thlr. 52, halbe à Thlr. 26, viertel a züglichen Eigen ſchaften des 
Thlr. 13, achtel a Thlr. 6. 15 Sgr. 5 aben ſind bei 8 Rob Laffertenr, f 


fe: nn * * 1 5 —. 
Joſeph Buſeck, Collecteur in Frankfurt a. M. >| approhirt in Frankreich, Oeſterrei⸗ 
Aufträge beliebe man rechtzeitig einzuſenden, da der nicht große Vorrath ba een 9 Belgien, Eu ee Anal Rn 


allen Depojitären vorräthige Broſchüre i 
vegetabiliſche Seilmeibabe” des 105 — 
der GLOS daſſcbeur, been 25 

Der affecteur, deſſen Wirkſamkeit 
faſt einem Jahrhundert anerkannt iſt, iſt ein And 


Schneiden unſere Fett: und Fleiſchſchneide ⸗Maſchinen in einer Stunde in die ſauberſten, je nach Be: zeinigenber, vegetabiliicher Siyrup, Leicht verbanlich 
lieben größere oder kleinere Ban aubetbem Zeit, Fleiſch und Sped in ſchwache Scheiben, Wir und, von angeneimem Gejdmad, — Diefer Rob 
wird von den Aerzten aller Länder empfohlen 


zur Heilung der Hautkrankheiten, ſo wie im 


ſein dürfte. 


lieferten ſchon ca. 50 Stück, die 
und ſind die Herren 


. Col. 3: Brieſen, Aug. Opel in ld emeinen der, aus verdorbenen Sä den 
8 Col. 4: die Geſellſchafter find: A. nicke 1 27 — Blute entſpringenden Leiden. Den bar an 
die Witwe Jette M N Hirt, yrups aus 
a, u ee ette Meyer, geb. Gor⸗ J D. Keſtner sen. in Waltershauſen, Saſſaparille und Seifenkraut u. ſ. w. weit über⸗ 
3 an % F. C. Fischer in Langenſalza, - legen, erſetzt der Rob den Leberthran und das 

1 Moritz 8 gern bereit, nähere Auskunft zu geben. 5 1 i W . 5 
d. Erneſtine 2 Stieberit er Däller, Maſchinen⸗Jabrik d — ach ae, > ed — 
e. Hofe a vr . rt (PR [ 2 = e Wuringen. Aue de St. Gerrais trägt 12 um — 

L. Nabel Bei F | öß S ch ch | lich erjpriehlih, um neue und vert 

5. Erw & 1 u 1 große K 6 tereien + Krankheiten, ohne dn lee 8 
A 5 eee ee dn dene mu Nemec e d e e Mühe 
k. Ida der Gemeinſchuldner die Sa % Zufolge Verſſigung von heute iſt in ba Si finden: In Yerlin bei Geunzig de Com. 


; 8 
Anl eßung eines ; ' 
Zur Vertretung der Geſellſchaft it nur die Accords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterun hieſige Handelsregicßer eingetragen, daß der Kauf⸗ nigsberg bei J. B. Oſter. 
Wittwe Jette Meyer, geb. Gortatowski, uber 1 Ge chem Mer Concine ne nd e i ein fur Vor Salfhung wird an Jedesmal den 
€ Procnten⸗Regiſer sub No. 13, daß die sub gläubiger, deren Forderungen in Ansehung der ber Gee n des Erwerbes un der Mahal dia 3 — N — REDE pe 4 * — 
* „13, n we 16 1 f 5 \ iran 1 
, der Che | kant 0 a 


rüben, Mais, engl., franz., ital. u. (9639) Photograph, Vorſt. Graben 50. 
deutſch Ryegras, Tbymothee, Ein berrigafil, Gartengrunöft, b. Danzig ist zu 
Trespe, ſo wie alle Gräſer u. a Ch Laden Mor. werben erk. 


Gräſermiſchungen. 9170) töbere und kleinere Garten Anlagen werben 


17. Juni 1866 an Baum & Liepmann girir⸗ Das den Gebrüdern Voſchke gebörige 

ten Prima⸗Wechſels über 1000 Thlr. Preuß⸗Cou⸗] Grundſtück Graue ; x 9 No. 16, 5 lt 0 0 5 

aber dies Bechſe eh ER nen —. cast auf 13,843 %, zufolge 5 nebſt Hypo⸗ 
i ſes Wechſe N "u T 3: fe: IR . 

olchen dem Gericht ſpäteſtens in dem auf helenſchein in der Registratur 3 einzuſehenden 


1 0 r trägt. 764 
Handelsgeſellſchaft A. Meyer dem Kauf an Ei 0°: | frau, fo wie dasjenige, was derſelben während | g — 
8 e Elmon Meder in Briesen Procula den 2... März er., | is: Ehe durch Ölüdejälk, Eibſchaften und Ver⸗ Beachte uswerth. 
eetrtheilt hat. Vormittags 9 Uhr, maächtniſſe zufällt, die Natur des Vorbehaltenen Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
Culm, den 28. Februar 1807. vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins. haben ſoll. 9777) gegen nächtliches Bettnäſſen, fo wi e 
Königl. Kreis⸗Gericht. 5 Nr. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ | Thorn, den 7. März 1867. Gchwöchezuftande der Harnblaſe und 64 ß 17 
5 n Le) 3 n n ö Königliches Kreisgericht. ergane. Auch finden dieſe Kranke Aufnahme in 
n Bi den mcm cen if af lmor- Stenntniß gefegt. m Haben, webe Mee eee ee e Untergismeten beer. e, 
. I tifation des angeblich verlornen zu War⸗ Danzig, den 4. März 1867. Deu ekren dw f ! 2 10 Dr, Kirchhoffer 
am 24. Mai 1906. von a B a nigl. Stadt: is-Bericht | 1 Ni I Ell Kappel bei St. Gallen (Schwein. 
ſchau, am 5: 800, den bis "Banque de Königl. Stadt. u. Kreis- rich ; . gelb: und Gras. Hier bie ergebene Anzeige, ich mein 
JJV 
* gezogenen, von dieſem acceptirten, drei Monate Nothwendiger Verkauf lranz. Luzerne, Klee aller Sor ten, ein nach meinen in England und Amerita "gen 
nach Dato an = 4 5 von . eld Königl. Kreis Gericht zu S chwetz Esparcette, Seradello, Lupinen, Mine een eingerichttes Atelier er⸗ 
zꝛſahlbaren, von B. Sommerfeld am 11. Juni] Königl. Kre rt Spörgel, Möhre v. 5 x ; 177 
108 an Joſef Konitz und von dieſem am 3 den 9, März 1867. N | Spörgel, Möhren u. div. Runkel⸗ Nicolay Niſſen, 
1 


Tape, ſoll am 


i | 
den 15, Juni 1867, Vormittags 11; Uhr, 4 ü 
vor dem Atgerichteratt Hrn Dannenberg im 0. Deiober au | F W I ehınane in tar R 
Stadtgerichtsgebäude, Jüdenſtraße Nr. 58, Zim⸗ Vormittags von 11 Uhr ab, | 0 „Ie e ey 0177 and gehalten, 
0 mer Nr. 12, anberaumten Termine vorzulegen,] an ordentlicher, Gerigtsftelle ſubhaſtirt werden. Hundegaſſe No. 124 rr A N 
widrigenfalls der Wechſel für kraftlos erklärt Alle unbetannten Reclprätendenten wden Dun u 8 ee ee ee Eine kehr gut, erhaltene Tepe, f gemunben, 
werden wird. (5393) ] aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton Verohlen Maſchinenkohlen und Nuß. 7 Fuß 5 Zoll hoch, 2 Juß 10 5 breit, 
* Ber lin, den 9. November 1866. ſpäfeſtens In dieſem Termine zu melden. ! ohlen offerirt billigſt (4004) iſt zu verkaufen. Näheres Schmiedegaſſe 14. 
Königl. Stadtgericht Gläubiger, welche wegen einer aus dem „ A. Lindenberg, a 
A. Si 0 Vt, Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Jopengaſſe 66 f aumel ter⸗ lud. 
Abtheilung für Civilſachen. au Be Aa: en hast 1 TE Zur Leitung des Chauſſee⸗Baues von Ochſen⸗ 
e ee übhaſtations⸗ Gerichte E 
Bekauntmachung. anne 9905) ch trug nach Poxieezin wird ein erfahrener Bau⸗ 


göphallirte Dachpappen e Eee Haas 


N, m November 1866 find in einem Haufe in | — — 2 —ñ— — 
Graudenz 2 Banknoten, Littr. ©. 131388 und Nothwendiger Verkauf. 
reis beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, flectanten wollen g gefälligſt mit gleichzeitiger 
t 


1 Littr. A. 043426. über je 25 Thlr., gefunden 497 4 f 
werden. Der Verlierer wird aufgefordert, ſich Königl. Kreis⸗Gericht 


25 

— 

2 8 
= = 

Er 

= 

— 

=) 


7 2 8 in d 6. 1807. 18 R fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das | Ueberſendung ihrer Atteſte an die Unterzeichneten 
va 1206 12 Uhr, in biegen Gerichls Gebäude, zu Nang deen u een Er Steinkohlentheer wenden. 8 wi ——4 7500 
8 ner No. 23, ehe Termi el⸗ den . (» v ‚empne 8 „ ＋ 
J Ka Dir |, Feen SR ER Herne "" Dachpappenfabrit Bresler & Müller, 
2 MN geht und die Banknoten dem Finder zus Segel. gehörigen in Dane en 10 % 2 A fi 11 in mit el dauer Bau Usgersefreer 
5 ’ b. 45, No. 42, No. 44, . in mit den noͤthi julkenntniſſen ausge⸗ 
1 Reuben den 14. Februar 1867. beſtehend aus ea. Hufe 14 Morgen culm., vers | E A Lindenb or 3 rüſteter aner Mae a 
Königl. Kreis⸗Ger 7 ſchiedenen Wohn: und Mirthſchaſtsgebäuden, ſo A e erg. ünſtigen Bedingungen in meiner Wwotheke als 
| aid Kreis⸗Gericht. wie einem rin förmigen Ziegelofen von 110 Fuß und übernimmt auch auf Verlangen ‚das. Ein: hrling eintreten 8 (9758) 
u n (9005) 1 lo e e abgefchäst ne ber ai biefem Materiah unter Ekeing 5 N. Blodan. 
i J . „045 K. 418 ſo a arantıe, en { iſen. ä en EN IE? SE > __ _ Ze 
* 5 köthwendige * Verkauf. al und tobtem Septer en mit leben derüber {m illigſten Preiſen A 8 Lehrer is fte en he 
Königl. Stadt: . Kreis⸗Gericht. am II Geptember 1867, — enmteit: Jopengafe 66. | Ofjerten 26. 5. poste regte Palplin. 08 
Er: zi Mittags 12 Uhr, * > een — 
A, den an an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhnſtirt werden. Ant hoſe 13 (Viumengeiß 3 Ein junger thätiger Landwirth, 
Das dem Bender geſell Heinrich Augnſt „Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau Kräuter⸗ M [ 5 K fee verheiratet, der ſchon ſelbſiſtändig haftet 
und Aulianne Jeannette geb Lepp⸗Peterz. ? Anziehen. ters Malz zd » | bat, mit der Wee Den Buchführung 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Kneipab 14 Der Juſtizrath a. D. Albert Brachvogel Kränter⸗Malz⸗Brüſtſaft und und Correſpondenz vollſtand e iſt, ſucht 
% — 4 Ppothetenbuchs, No. 23 der Servis⸗ Anlage und der Kaufmann Udo Brachvogel, deren M̃ UHaga- Geſundheits⸗ Wei eine Adminiſtrator⸗ oder Ober⸗Inſpectorſtelle. 
ee auf 2888 , zufolge der meöft Oö, | Zufentbalt unbetannt it, werden biezü öffent Akan und' Starkungs- Well! | Gefällige Adreſſen werden unter Jo. 9962 in 
a enſchein in der Registratur 5 einzufehenden | lich vorgelaben. N von F. A. Wald in Berlin, in Danzig bei | der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
98 fol am f Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ Albert Neumann, 680 1 Ayo ſind 2 elegant mö⸗ 
31. Mai d. M Cc a pe YET Nahe der Börſe bene Zimmer im 
* N “er aus den Kaufgelder ung ſuchen, haben 2 k 7 ? „ mi f 
Vorm. 115 Uhr, (8892) ihre Auſprüche bei dem Subhaftations Gerichte an⸗ * erkauf DON | der erſten Gtage, mit auch ohne avierbenubung. 


Suuhdlnn | an e e 
Böcken. 5000 Thlr. nter nend 


g fe 
werthe von 36,000 Thlr., none hinter 


N 


ar ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden zumelden. 90540 


ne ! „ 
Cotillon⸗Gegenſtande In Grünberg bei Preuß. 


5 1 ößter Auswahl illi 
; en geen im den (ehen Stargar dt ſtehen 140 St. Zu Auf dem Nittergute f 8 
iſen i Louis Loewen 5 12 5 Linda, + Meile von ne erſter Hypothek, geſucht. 3 
SER „aus Bern, alen fette ſtarke Hammel zum date, den a e 1 Bram po. GE 
„ Auswärt räge werden prompt wn u tud un . Kaje mann 
wirt. Seelen, | Verkauf. zum Verkauf. Sommer. le Daz. 


N 


